Nebenjobs 
und die Verdienstmöglichkeiten
Wer noch nicht über allzu große Erfahrung auf dem Sektor Nebenjobs verfügt, fragt sich gerade zu Beginn seiner Suche nach der für ihn geeigneten Nebentätigkeit oft: "Welche nebenberufliche Tätigkeiten gibt es denn und welche Verdienstmöglichkeiten habe ich in dem jeweiligen Job?".

Die Art der Jobs und Ihre Verdienstmöglichkeiten sind recht vielfältig und unterschiedlich. Der Verdienst ist meist abhängig von der erforderlichen Qualifikation, das heißt, je höher die Anforderung, desto höher der Verdienst. 

Hier ein Überblick über eine Auswahl von Nebentätigkeiten – alphabethisch geordnet.

	Abendsekretärin



Abendsekretärin - unter den kaufmännischen Jobs zählt dieser zu den besonders begehrten Nebentätigkeiten. Wer sich dem kaufmännischen Bereich verschrieben hat, aber tagsüber nicht die Gelegenheit hat, um zu arbeiten, für den bietet sich der Nebenjob im Abendsekretariat an. Denn wo sonst kann man schon nach den "normalen" Arbeitszeiten auch ab 18 Uhr noch im Büro tätig werden?

Oft sind es Großkanzleien oder international agierende Sozietäten, die ihr Sekretariat auch abends besetzen müssen. Aber auch Redaktionen, international tätige Bankinstitute, Consulting- oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften suchen qualifizierte Unterstützung für ihr Abendsekretariat.

Aufgaben und Qualifikationen für diesen Nebenjob
[image: image1.png]



Zunächst einmal gehören zu den Aufgaben die allgemein üblichen Sekretariatsaufgaben wie das Schreiben nach (Phono-)Diktat, die Korrespondenz, Postbearbeitung und die Betreuung des Telefons. Da eine Vielzahl der Unternehmen, die ein Abendsekretariat führen, international tätig sind, ist auch die Korrespondenz international, so dass die BewerberInnen nicht nur Deutsch, sondern auch Englisch in Wort und Schrift (sehr) gut beherrschen müssen.

Daneben kann es zu den Aufgaben gehören, Meetings und Konferenzen vorzubereiten und Termine zu managen. Die Beherrschung des (gesamten) Office-Pakets zählt oftmals zu den Voraussetzungen, denn außer dem Umgang mit Textverarbeitungsprogrammen kann es auch vorkommen, dass Präsentationen im Sekretariat erstellt werden. Wer nicht zu den Organisationstalenten gehört und nicht wirklich belastbar ist, der sollte lieber die Finger von diesem doch recht anspruchsvollem Nebenjob lassen.
Soft-Skills einer Abendsekretärin
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Wer im Sekretariat tätig ist, hat Kontakt mit Geschäftspartnern und Klienten und sollte nicht zuletzt aus diesem Grunde das entsprechende Kommunikationstalent mitbringen. Ein offener und souveräner Umgang mit Anrufern und Gästen sowie gute Umgangsformen gehören zur "Grundausstattung" einer idealen (Abend-)Sekretärin.

Wann wird üblicherweise ein Abendsekretariat besetzt?
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Nach den "normalen" Bürozeiten, ab 17 - 18 Uhr beginnt die Arbeit im Abendsekretariat. Es wird bis mindestens 20 Uhr, häufiger aber bis 22 Uhr gearbeitet - im Rahmen einer Nebentätigkeit sind es meist ein bis drei Abende pro Woche. Zum Teil kann es auch einmal nötig werden, als Urlaubs- oder Krankheitsvertretung tagsüber einzuspringen.

Die Verdienstmöglichkeiten
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Je nach Qualifikation, die erwartet wird, kann der Verdienst zwischen 12 bis 18 Euro pro Stunde betragen.

	
	Testkäufer / Testkunde / Mystery Shopper
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Mit der Lizenz zum Testen


Servicewüste Deutschland? Das galt lange Zeit - nicht zuletzt aus diesem Grund stellen immer mehr Unternehmen die Qualität ihrer Dienstleistungen und ihres Verkaufspersonals in Frage. Denn die Konkurrenz schläft nicht, und durch erstklassigen Service, das hat man auch hierzulande gelernt, lassen sich Kunden gewinnen.

Undercover im Auftrag des Kunden
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Es gibt Agenturen, die sich auf das Management von Kundenbeziehungen spezialisiert haben. Diese Dienstleister finden im Auftrag von Unternehmen heraus, wie deren Kunden ihren Service erleben. "Learning bei Doing" heißt auch hier die Devise, denn am besten lässt sich die Servicequalität mit der Methode des Mystery Shopping testen. Dabei tritt ein Testkunde inkognito als Käufer oder als zu beratende Person auf und bewertet anschließend den Kundenservice.

Das Aufgabengebiet
[image: image7.png]



Mystery Shopper, also die Testkunden, führen persönliche oder telefonische Testkäufe oder Testberatungen bei Anbietern unterschiedlichster Branchen durch. Anschließend wird die Servicequalität des getesteten Unternehmens bewertet. Die Einsatzgebiete sind so vielseitig wie die zu testenden Unternehmen. So gibt es beispielsweise auch den Werkstatt-Tester, der beispielsweise im Auftrag der DEKRA mit seinem Fahrzeug eine Inspektion in einer Fachwerkstatt machen lässt. Die DEKRA stellt anhand der Ergebnisse die Qualität, Preiswürdigkeit und Zuverlässigkeit der Werkstatt fest. Die Tester können sogar als "Testdieb" eingesetzt werden, um einen so genannten "Security Check" durchzuführen.

Genaue Beobachtung nach detaillierten Vorgaben
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Der Testkäufer bekommt von der Agentur genaue Vorgaben, was und wie er testen soll. Diese Auftragsbeschreibungen sind detailliert, denn man macht nicht "einfach mal so nebenbei" einen Testkauf oder nimmt eine Testberatung in Anspruch. Je nach Aufgabengebiet ist eine mehr oder weniger umfangreiche Vorbereitung notwendig. Auf jeden Fall sollte der Testkunde sich alle wichtigen Punkte seines Auftrages gut einprägen, denn er darf keinesfalls als Testkäufer erkannt werden. Die Mitarbeiter im zu testenden Unternehmen dürfen keine Chance bekommen, sich zu verstellen. Die Eindrücke und Erfahrungen muss sich der Mystery Shopper gut merken, denn es kann schnell zur Enttarnung führen, wenn er sich schriftliche Notizen an Ort und Stelle macht.

Was müssen Sie können?
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Mystery Shopping ist mehr als "einfach mal so" einkaufen gehen. Wenn Sie Testkunde werden wollen, gehört zu Ihrer "Grundausstattung" eine gute Auffassungsgabe und ein ebenso gutes Erinnerungsvermögen. Denn die Testberichte über Ihren Testkauf bzw. Ihre Testberatung verfassen Sie später zu Hause. Bis dahin dürfen Sie wichtige Eindrücke und die Erfahrungen, die Sie gemacht haben, nicht vergessen haben. Daneben sollte es Ihnen als Testkäufer nicht schwer fallen, gut lesbare Berichte zu verfassen. Und selbstverständlich sollten Sie aufgeschlossen sein und auf Menschen zugehen können. 

Bei vielen Agenturen ist es Voraussetzung, dass ihre Mystery Shopper einen PC mit Internetanschluss sowie eine eigene eMail-Adresse haben. Denn die Testaufträge und auch die Übermittlung der Testberichte erfolgen in der Regel über das Internet.

Was können Sie verdienen?
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Der Verdienst der Testkunden ist auftragsabhängig ganz unterschiedlich. Ein relativ zügig durchzuführender Testkauf wie beispielsweise der Servicecheck eines Schnellrestaurants bringt pro Auftrag um die 10 bis 15 Euro (inklusive der Verköstigung). Handelt es sich um ein Mystery Shopping mit ganz spezifischen Aufgaben und viel Vorbereitung, kann die Bezahlung weit darüber liegen.

Auf jeden Fall ist der Verdienst von Monat zu Monat unterschiedlich, je nachdem, wie häufig der Testkäufer zu welcher Art von Aufträgen eingesetzt werden kann. Mitentscheidend für die Zahl der Aufträge ist natürlich auch die Art, wie der Tester die bisherigen Aufträge erledigt hat. Übrigens: Die meisten Mystery Shopper arbeiten freiberuflich.
	Nachhilfelehrer
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Helfen Sie anderen auf die Sprünge - damit können sie Geld verdienen


Hätten Sie gewusst, dass rein statistisch gesehen rund 75 Prozent aller Schüler mindestens einmal während ihrer Schullaufbahn ein Nachhilfeangebot nutzen? Hier bietet sich nicht nur für Lehrer, sondern auch für Schüler und Studenten eine gute Möglichkeit, einen Nebenerwerb zu erzielen.

Was macht ein Nachhilfelehrer?
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Als Nachhilfelehrer helfen Sie Schülern bei den Hausaufgaben und/oder der Vorbereitung auf Klassenarbeiten oder Prüfungen. Wenn Sie privat Nachhilfe erteilen, betreuen Sie meist Schüler in Einzelunterricht - entweder bei sich zu Hause oder bei den Schülern vor Ort.

Was müssen Sie können?
[image: image13.png]



Es liegt auf der Hand, dass, wer anderen etwas beibringen möchte, selbst fachlich ausreichend versiert sein muss. Sie sollten sich entsprechend nur für die Fächer anbieten, die Ihnen selbst leicht fallen und auch Spaß machen. Im Grunde ist dieser Job für fachlich kompetente Schüler der Oberstufe oder für Studenten bzw. Lehrer besonders geeignet. Wer besondere Fachqualifikationen hat wie zum Beispiel das Privileg, Muttersprachler zu sein, hat einen weiteren Vorteil.
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Die Kenntnisse, die Sie mitbringen müssen, sind natürlich erheblich auch davon abhängig, wem Sie Nachhilfe erteilen. Wenn Sie Grundschülern Nachhilfe erteilen, sind die Voraussetzungen an Ihre fachliche Kompetenz nicht so hoch gesteckt als wenn Sie einen Abiturienten auf die Abiturprüfung vorbereiten sollen. Dennoch sollten Sie Ihre Aufgabe nie zu leicht nehmen, denn Sie müssen darauf einstellen, dass sich Lehrmethoden auch in der Grundschule grundlegend verändern können und Sie Ihr Wissen dem der ABC-Schützen entsprechend anpassen müssen.
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Sie sollten sich darauf einstellen, dass Sie, wenn Sie als Nachhilfelehrer für Nachhilfezirkel wie ABACUS oder Schülerhilfe etc. tätig werden möchten, höhere Qualifikationen nachweisen müssen als wenn Sie privat einzelnen Schülern Nachhilfe erteilen.
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Neben allen fachlichen Qualifikationen sollten Sie Geduld mitbringen und die Fähigkeit besitzen, Ihr Wissen weiter zu vermitteln. Es mag auch sein, dass Sie ein ausreichendes Durchsetzungsvermögen besitzen müssen und motivieren können, denn nicht immer können Sie davon ausgehen, dass Ihre Schützlinge freiwillig und aus purem Spass zu Ihnen kommen. Aus diesem Grund ist es von Vorteil, wenn der Altersunterschied zwischen Nachhilfeschüler und -lehrer ausreichend groß ist.

Was können Sie verdienen?
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Bei privater Nachhilfe sind ab 8 Euro pro Unterrichtsstunde à 45 Minuten drin - Schüler verdienen unter Umständen etwas weniger. Je höher die Klasse, die der Nachhilfeschüler besucht, desto höher muss die fachliche Qualifikation sein - damit steigt auch der Verdienst. Wenn Sie Ihren Schüler zu Haus besuchen, können Sie gegebenenfalls eine Anfahrtspauschale berechnen.
Ihre Arbeitszeiten
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Vormittags besuchen Ihre Schüler die Schule - aus diesem Grund werden sich Ihre Arbeitszeiten auf die Nachmittage und Abende verteilen. Aber auch Wochenend-Termine sind bei privater Nachhilfe nichts Ungewöhnliches. Vergessen Sie nicht, auch die Vor- oder Nachbereitungszeit für die Nachhilfestunden mit einzuplanen.
Wie kommen Sie an den Job?
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Es gibt Nachhilfebörsen im Internet, bei welchen Sie sich kostenlos als Nachhilfelehrer anmelden können und von Eltern, Schüler und Studenten, die Nachhilfelehrer suchen, gefunden werden. Achten Sie auch auf Kleinanzeigen hilfesuchender Eltern - hier können Sie sich anbieten. Außerdem kann ein Aushang an den Schwarzen Brettern in Ihrer Umgebung günstig und hilfreich sein, um erste Kontakte zu knüpfen. Wenn Sie Ihren Job gut machen, werden Sie sicherlich von zufriedenen Eltern (und Schülern) weiterempfohlen werden.
	Taxifahrer
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Insbesondere am Wochenende herrscht Hochbetrieb bei den Taxifahrern


Wer nur abends und am Wochenende Zeit hat für einen Nebenjob, der hat unter Umständen schon einmal an Aushilfsjob als Taxifahrer gedacht. Denn insbesondere am Wochenende herrscht Hochbetrieb bei den Taxifahrern. Dieser Nebenjob setzt zwar einige Qualifikationen voraus, allerdings sind Sie als Taxifahrer auch mehr als nur ein Mensch, der andere von A nach B befördert. Sie kommen mit den verschiedensten Typen zusammen - dieser Job ist alles andere als langweilig.

Was benötigen Sie, um Taxi fahren zu dürfen?
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Wer sich im Nebenjob als Taxifahrer betätigen möchte, muss zunächst einen Personenbeförderungsschein erwerben. Zur Prüfung zugelassen wird jedoch erst, wer älter als 21 Jahre und im Besitz des Führerscheins Klasse B ist. Ein Nachweis über mindestens zweijährige Fahrpraxis wird vorausgesetzt.
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Über eine Ortskundeprüfung weisen Sie Ihre Ortskenntnisse nach.
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Außerdem muss ein Arbeitsmediziner Ihre körperliche und geistige Eignung attestieren und ein Augenarzt ein Gutachten über Ihr Sehvermögen erstellen.
"Soft Skills" - Ihre persönlichen Qualitäten
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Eines sollte Ihnen klar sein: Dieser Job bringt Sie mit den unterschiedlichsten Menschen zusammen. Entsprechend aufgeschlossen sollten Sie für andere sein - Kommunikationstalent ist ein Muss - auch im Umgang mit schwierigen Fahrgästen. Vergessen Sie nicht: Die Höhe des Trinkgeldes hängt entscheidend von Ihrem Service ab.
Ausbildungskosten
[image: image25.png]



Ein Personenbeförderungsschein, den Sie beim Straßenverkehrsamt beantragen, kostet etwa 500 Euro. Viele Taxiunternehmer bieten bereits an, die Kosten für die Ausbildung zum Taxifahrer zu übernehmen. Wenn das Taxiunternehmen die Ausbildung übernimmt und für das Lehrmaterial aufkommt, Sie selbst tragen dann lediglich die Prüfungskosten, die allerdings mit rund 200 Euro zu Buche schlagen. 
Wenn Ihre Ausbildungskosten von Ihrem Arbeitgeber übernommen werden, ist das häufig jedoch an eine Gegenleistung geknüpft: Vielfach müssen Sie sich verpflichten, Ihren Dienst für eine bestimmte Zeit im jeweiligen Taxiunternehmen zu absolvieren. Der Wechsel zu einem anderen Unternehmen bleibt Ihnen für diese Zeit also verwehrt.
Hinzu kommen noch die Kosten für ein polizeiliches Führungs- und ein Gesundheitszeugnis
Arbeitszeiten
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Ihren Zeitaufwand bestimmen Sie in der Regel selbst. Denn Sie treffen die Entscheidung, in welchen Schichten Sie eingesetzt werden möchten. Eine Nachtschicht zum Beispiel beginnt meist zwischen 21 und 22 Uhr und dauert bis in die frühen Morgenstunden. Sie sitzen also unter Umständen 8 bis 10 Stunden hinter dem Lenkrad.
Gerade an den Wochenenden, Feiertagen und besonders nachts mangelt es vielen Taxiunternehmen an Fahrern. Wer es sich beruflich also leisten kann, auch nachts einer Nebentätigkeit nachzugehen, hat hier gute Chancen Geld zu verdienen, während andere schlafen oder sich ins Nachtleben stürzen.
Was können Sie verdienen?
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Die Abrechnungsvarianten können unterschiedlich sein. 
Entweder erhalten Sie einen festen Stundenlohn, der durch die Trinkgelder (und eventuell eine Umsatzbeteiligung) aufgebessert wird oder die Einnahmen werden prozentual zwischen Unternehmer und Fahrer aufgeteilt.
Vergleichen Sie die Konditionen der einzelnen Taxiunternehmen - es lohnt sich.

Wie kommen Sie an den Job?
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Halten Sie die Augen offen und achten Sie in der regionalen Presse auf die Kleinanzeigen. Taxiunternehmen inserieren sehr häufig auf der Suche nach geeigneten Fahrern und bieten Unterstützung bei der Beschaffung des Taxischeins an.
Vorsicht vor ...
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... einer selbständigen Tätigkeit als Taxifahrer. Sie sollten sich darüber im Klaren sein, dass sich ein eigenes Taxi erst dann rentiert, wenn es 24 Stunden im Einsatz ist. Das können Sie selbst kaum bewältigen. Sie brauchen also einen bis zwei Fahrer, die Sie unterstützen. In vielen Städten gibt es häufig auch keine Lizenzen mehr. Erkundigen Sie sich also am besten im Vorfeld
	Regalauffüller
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Ohne sie bleiben die Regale leer


Beim Einkaufen in Supermärkten, Kaufhäusern, Bau- und Drogeriemärkten ist jeder schon auf Mitarbeiter getroffen, die Ware in die Verkaufsregale einräumen. Die Regalpflege wird manchmal von den hauptberuflichen Angestellten des Betriebes mit ausgeführt, häufig jedoch werden speziell für diesen Arbeitsbereich aber Aushilfen eingestellt.

Der typische Aufgabenbereich bei diesem Nebenjobumfasst das Auspacken von Verkaufsware und das Einsortieren in die Regale.

Wer als Regalauffüller nebenbei Geld verdienen möchte, sollte körperlich fit und belastbar sein, denn es müssen mitunter auch einmal schwere Kisten oder Waren gehoben werden. Außerdem gehören Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit zur "Grundausstattung" des Regalauffüllers.

Arbeitszeit
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Die Arbeitszeit ist, je nach Arbeitgeber, ganz unterschiedlich. In manchen Geschäften werden die Waren während der normalen Ladenöffnungszeiten einsortiert, in anderen dagegen sollen die Regale nach oder auch vor der Ladenöffnung aufgefüllt werden.

Verdienst
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Der Verdienst für diesen Aushilfsjob differiert - je nach Aufgabengebiet, Arbeitszeit (Nacharbeit) und Arbeitgeber. Pro Stunde verdient ein Regalauffüller zwischen fünf und acht Euro.

Unser Tipp
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Wenn Sie sich für diesen Nebenjob interessieren, müssen Sie nicht darauf warten, bis ein entsprechendes Jobangebot in der Tagespresse erscheint oder Sie in einem Online-Stellenmarkt fündig werden. 

Ergreifen Sie selbst die Initiative und fragen Sie doch ganz einfach einmal beim Supermarkt um die Ecke oder beim nahegelegenen Baumarkt etc. nach, ob dort zur Zeit Regalauffüller gebraucht werden. Falls nicht, besteht häufig auch die Möglichkeit, sich in eine "Warteliste" aufnehmen zu lassen. Bei Bedarf kommen die Arbeitgeber dann gern auf die Arbeitswilligen zurück.

Teilweise gibt werden auch Fremdfirmen mit dem Auffüllen der Regale in den Supermärkten beauftragt. Bei diesen Serviceunternehmen können Sie ebenfalls nachfragen, ob dort einen Nebenjob als Regalauffüller vergeben wird.

	Beifahrer
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Aushilfsjob auf dem "rechten Platz" - als Helfer auf Transportfahrten


Nebenjobben als Beifahrer - diese Nebentätigkeit beinhaltet mehr, als nur einfach neben dem Fahrer eines Fahrzeuges Platz zu nehmen und von A nach B zu fahren. Es gibt eine Menge Transporte, bei welchen die Anwesenheit einer zweiten Person, wenn auch als Aushilfe, dringend erforderlich ist - unabhängig davon, ob es sich dabei um einen Warentransport oder um die Beförderung von Personen handelt.

Aufgabengebiete für Beifahrer
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Als Beifahrer sind Sie - gemeinsam mit dem Fahrer - meist zuständig für die Auslieferung von Waren. Diese Produkte können, je nach Tätigkeitsfeld Ihres Arbeitgebers und abhängig vom Auftrag, ganz unterschiedlich sein. So können die Fahrten, auf denen Sie tätig sind, beispielsweise den Zweck haben, Waschmaschinen, Kühlschränke, Fernseher oder sonstige (meist sperrige und schwere) Elektro(haus)geräte an den Käufer auszuliefern. Aber auch für Auslieferungsfahrten von Möbeln, Teppichen oder anderen Bodenbelägen ist in der Regel ein Beifahrer erforderlich. Und nicht zuletzt sind auch Hauslieferungen von Getränken und Lebensmitteln nicht unüblich. Hier helfen Sie als Beifahrer nicht nur dabei, die richtige Adresse anzusteuern, sondern Sie packen mit an beim Be- und Entladen des Fahrzeugs - und das oft ohne Hilfsmittel.
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Ein weiteres Einsatzfeld, bei welchem oftmals der Fahrer allein nicht ausreicht, sondern zusätzlich die Begleitung durch einen Beifahrer nötig ist, sind Beförderungsfahrten von Senioren oder einfachere Kranken- und Behindertentransporte. Soziale Einrichtungen wie Alten- oder Behindertenheime müssen bzw. möchten dafür sorgen, dass ihre Schützlinge Arztbesuche oder andere, manchmal auch rein private, Termine wahrnehmen können. Auch hier kann teilweise schwer zu heben oder tragen sein, so dass die Unterstützung durch einen Beifahrer vonnöten ist.

Voraussetzungen für den Nebenjob
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Nicht immer benötigen Sie als Beifahrer eine gültige Fahrerlaubnis, von Vorteil ist sie aber allemal, um auch einmal als Fahrer einspringen zu können.
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Außerdem haben Sie mit Menschen zu tun - unabhängig davon, ob Sie in der Warenauslieferung oder in der Personenbeförderung tätig sind. Aus diesem Grunde wird von Ihnen erwartet, dass Sie ein freundliches, hilfsbereites Auftreten und ein gepflegtes Erscheinungsbild haben.
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Da meist schwer zu heben bzw. tragen ist, sollten Sie körperlich fit sein.
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Und nicht zuletzt sind Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit und zeitliche Flexibilität wichtig.
Arbeitgeber - wo gibt es die Jobs?
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Typische Arbeitgeber für Warenauslieferungen sind Speditionen und Transportunternehmen, Möbelhäuser, Baumärkte oder auch Betriebe der Getränkebranche. Im Bereich der Kranken-, Senioren und Behindertentransporte arbeiten Sie in der Regel für soziale Dienste wie den Arbeiter-Samariter-Bund oder alternativ auch direkt bei Senioren- und Behindertenwohnheimen.

Unser Tipp: Warten Sie nicht auf ein Stellenangebot in der Tagespresse oder im Internet. Fragen Sie doch einfach unverbindlich telefonisch bei den örtlichen Unternehmen der oben genannten Branchen an und erkundigen Sie sich, ob dort zur Zeit oder später eine Aushilfe als Beifahrer gesucht wird.

	Jobben im
Mobilfunk-Shop
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Nebenjob in einem 
Boom-Markt


Es gibt kaum jemanden, der nicht über ein Mobiltelefon verfügt - und der Markt boomt nach wie vor. Entsprechend viele Mobilfunk-Shops gibt es in den Innenstadtbereichen und Einkaufszonen - sei es T-Mobile, Vodafone, O2 und viele andere. Dort können sich die Kunden über die Tarife des Mobilfunk-Anbieters und über alle gängigen Handys beraten lassen. Diese Kundenberater sind teilweise - das ist vom Unternehmen und von der Filiale abhängig - auch als Aushilfen beschäftigt.

Aufgabengebiete
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Sie beraten die Kunden vor Ort, seien es Neukunden oder Bestandskunden, und unterstützen die anderen Shopmitarbeiter beim Verkauf von Mobilfunkdienstleistungen und Mobilfunk-Zubehör.
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Zu den weiteren Aufgaben gehören die Warenpräsentation und Warenpflege.
Was sollten Sie können?
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Wer diesen Nebenjob ausüben möchte, sollte ein ausreichendes technisches Verständnis im Umgang mit Handys und dessen Zubehör haben und auch keine Probleme haben, sich mit den verschiedenen Tarifen auseinanderzusetzen. Außerdem sollten Sie sich immer auf dem neuesten Stand halten, denn sowohl die Handytechnik als auch die Mobilfunk-Tarife entwickeln sich schnell weiter.
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Wie bei eigentlich allen Tätigkeiten im Verkauf sollten Sie außerdem Spaß am Umgang mit Kunden und ein gepflegtes und souveränes Auftreten haben.
Arbeitszeit
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Die Arbeitszeiten sind flexibel innerhalb der Ladenöffnungszeiten und liegen meist bei 15 bis 20 Stunden.
Wie kommen Sie an den Job?
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In den meisten Mobilfunk-Shops entscheidet der Filialleiter bzw. der eigenständige Shopbetreiber über seinen Personalbedarf. Entsprechend ist es am besten, wenn Sie direkt vor Ort in den einzelnen Filialen nachfragen, ob dort Aushilfen beschäftigt werden.
